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Dann inn der Leitter Camer24, des Preumaisters- vnnd  
  Preukhnechtstüben, wie auch Stattmül, Prunn-,  
  Khuef- vnnd Waschhauß, übers25 Jahr verprent worden 
     36 Clafftern 
 
Summa Außgab an Holz thuet   

137 Clafftern 

 
Resstirt darüber noch im Vorrhat  

  —— Clafftern — 
 
[fol. 21r]26 
 

Einnamb an Insliecht 
Khörzen 

 
Innhallt vertiger Rechnung Folj 2127 sein Innßliechtkhörzen  
  im Resst bestannden 
       3 Centen 17 lb. 
 
Darzu vor heur erkhaufft worden, wie hernach inn  
  der Gellt Außgab Folj 9628 zesehen 
     12 Centen 3 lb. 
 
Summa Einnamb an Insliecht Khörzen 

    thuet 
     15 Centen 20 lb. 

 
[fol. 21v] 
 

Außgab an Inßliechtkörzen 
 
Diß Jahrs im Preu-, Prantweinhauß vnd Malz- 
  prechmül an Innßliechtkörzen verprent worden 
       9 Centen 87 lb. 

 
Summa per se [9 Zentner 87 lb.] 
 

Resstirt darüber noch im Vorrhat 
     5 Centen 33 lb. 

                                                 
24 Hier findet sich erstmals im vorliegenden Rechnungsbuch wieder das nicht identifizierte Kürzel, wie es 

bereits in RB 1641-1649 u. 1651-1654 aufgetaucht war. Im folgenden wird diese Besonderheit auf-
grund der offensichtlich nur linguistischen Bedeutung nicht mehr explizit erwähnt. Sh. zur Erklärung 
HA 1639-1641/42, Das Rechnungsbuch. 

25 Der erste Buchstabe ist als ein „v“ mit Überstrichen geschrieben. 
26 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 30, Anm. 16. 
27 RB 1654, S. 32. 
28 Sh. unten, S. 113. 


